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reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

Donnerstag, 1. Januar, 12 Uhr
«Stilistisch bunt – 
Alles ist erlaubt» 
Orgelmatinee zum Neujahr mit 
Organistin Sofija Grgur
Kirche Oerlikon

Samstag, 3. Januar, 17 Uhr
Neujahrskonzert
mit Lisa Stoll, Alphorn;  
Didier Gasser, Trompete;  
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Sonntag, 4. Januar, 17 Uhr
Festliches Neujahrskonzert
Orchesterwerkstatt Appenzell
Kirche St. Peter

Sonntag, 11. Januar, 17 Uhr
Sing- und Trommelabend
mit Renate von Ballmoos 
Singend, trommelnd, schwei-
gend die Wahrnehmung er-
weitern. 
Citykirche Offener St. Jakob

Montag, 12. Januar, 19 Uhr
Buchclub
«Lázár» von Nelio Biedermann 
bistro ufem chilehügel, Altstetten

Dienstag, 20. Januar, 20 Uhr
Musik & Café
Konzert, Kaffee, Kuchen. Florin 
Grüter, Hackbrett; Marija Wü-
thrich-Savicevic, Klavier 
Kirchgemeindehaus Hottingen

Freitag, 23. Januar, 19 Uhr
Benefizkonzert 
für das PECA-Kinderheim 
in Ghimbav 
Laida Alberdi, Violine;  
Hanspeter Oggier, Panflöte; 
Grzegorz Fleszar, Klavier 
Kirche Friesenberg

Samstag, 24. Januar, 17 Uhr
Kaleidoskop 
Familienkonzert mit dem musika-
lischen Förderprogramm Superar 
Markuskirche, Seebach

Freitag, 30. Januar, 14 Uhr
Wege aus der Einsamkeit – 
Themennachmittag
Kirchgemeindehaus Höngg

VERLOSUNG

Quiz zum REFINE
Beim ersten Jugendfestival REFINE der Deutschschweizer Reformierten 
ging die Post ab. Mehr darüber – und die Antworten auf unsere 
Wettbewerbsfragen – finden Sie ab Seite 4. Die Buchstaben vor der 
richtigen Antwort ergeben zusammen die Lösung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung – Achtung, mit den richtigen 
Abständen zwischen den einzelnen Wörtern! – unter 
Angabe Ihrer Adresse bis zum 23. Januar 2026 an 
redaktion@reformiert-zuerich.ch oder per Post an Text-
büro Marius Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 8008 Zü-
rich. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schrift-
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

DAS KÖNNEN SIE GEWINNEN
Bei diesem Quiz geht es um Junge – darum hat der Preis 
auch mit einem jungen Menschen zu tun. Der 22-jährige 
Autor Nelio Biedermann aus Thalwil sorgt mit seinem 
Roman «Lázár» gerade international für Furore. Wir ver-
losen zwei Ausgaben des Buchs, die der Autor dann mit 
einer persönlichen Widmung aufwertet.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben den Begriff «Seelsorge» gesucht. Der Preis 
ging ins Seefeld – vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Fo
to

: R
E

FI
N

E
 F

es
tiv

al

Wo fand das 
Jugendfestival REFINE 
statt?

Halle 550 (ALLE)

Halle 660 (EIN)

Halle 777 (KEIN)

1 Mit welchem Game 
landete die Reformierte 
Kirche Zürich bei den 
Jungen einen 
Grosserfolg?

Schieber (BRO)

Minesweeper (DAD)

Minecraft (SIST)

2 Wie heisst das YouTube-
Format von Pfarrerin 
Judith Engeler und 
Pfarrer Francesco 
Cattani?

God is a DJ (MOGLI)

Oh my God (YOGI)

God to Go (MÖGLI)

 

3

Wo findet das REFINE 
2027 statt?

Bern (ITA)

Basel (CH)

Biel/Bienne (AUT)

4

https://reformiert-zuerich.ch
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-­zuerich.ch/newsletter
https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
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Alles ist möglich. Ein Satz aus der 
Bibel als Motto für das REFINE, 
das Jugendfestival. Drei Worte, 

viel Hoffnung – und gern genommen als 
Mutmacher für die Festivalleitung selbst. 
Es hat sich gelohnt. Über 2000 Jugend-
liche haben erlebt, was passiert, wenn Kir-
che ihnen eine Bühne gibt. Eine Kirche, 
die vibriert, tanzt, kreischt. Eine Kirche, 
die zeigt, was in ihr steckt: Kreativität, 
Gemeinschaft, Glaube – und eine ver-
blüffende Leichtigkeit.

Jugendarbeitende berichten von Hühner-
haut-Momenten, als beim REFINE-Song 
spontan Hunderte Jugendliche zu tanzen 
begannen. Und davon, wie Gruppen mit 
völlig unterschiedlichem Hintergrund, 
skeptisch oder neugierig, in denselben 
Workshops landeten: beim Morgenimpuls, 
beim Hip-Hop-Gottesdienst, in stillen Ge-
betsmomenten oder lauten Konzerten.

Das REFINE war keine Nebensache. Es 
war ein Vorgeschmack darauf, dass Kirche 
gewinnt, wenn sie mutig ist. Wenn sie 
nicht zögert, sondern Orte schafft, an 
denen man bleiben will. Das ist möglich, 
auch 2025.

Kirche kann mehr, als wir uns zutrauen. 
Grossanlässe sind die perfekte Ergänzung 
zu unserer lokalen Arbeit. Das eine ersetzt 

Simon Obrist
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Mehr davon, bitte!
das andere nicht – es beflügelt. Sowohl als 
auch: Unsere Quartierkirchen sind das 
Zuhause, Events wie das REFINE öffnen 
die Fenster. Sie geben Raum für eine Ge-
neration, die Kirche gestaltet. Wir brau-
chen mehr solche Experimente. Mehr Mut, 
mehr Bühnen für junge Menschen. Nicht 
als Ausnahme, sondern als Teil unserer 
DNA. Kirche kann überraschen. Das RE-
FINE hat es gezeigt.

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger, Ressort Lebenswelten

PS: Als Kirchenpfleger der grössten Kirch-
gemeinde ein riesiges Dankeschön an alle 
Verantwortlichen, Helfenden, Jugend-
arbeitenden, Bands, Lichtmenschen, Seel-
sorgenden und alle im Hintergrund. Ohne 
eure Energie, euren Mut und eure Bereit-
schaft, Neues zu wagen, wäre dieses Festi-
val nicht das geworden, was es war: ein 
Paukenschlag für die Zukunft.

PPS: Eine Bitte: nicht zwei Jahre warten – 
nächstes Jahr weitermachen, es muss nicht 
perfekt sein!

TITELSEITE
Über 2000 Jugendliche feierten am 
Jugendfestival REFINE gemeinsam 
das Reformiertsein.
Foto: REFINE Festival
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POETRY  SLAM

Wer textet 
besser?
Die beliebte feministisch-theologische 
Reihe mit dem provokanten Titel 
«Gott ist keine Spiesserin» geht 2026 
in die nächste Runde – mit einem Hö-
hepunkt als Auftakt.

Am 4. Dezember 2023 fand in der Kir-
che St. Peter der erste Abend einer 
Reihe feministisch-theologischer An-
lässe unter dem Motto «Gott ist keine 
Spiesserin» statt. Die Reihe war ein 
voller Erfolg und wurde 2025 zum fes-
ten Bestandteil des Stadtzürcher Ge-
meindelebens. Interessierte feierten an 
jedem 7. Tag des Monats einen Abend 
«jenseits von Herr und Herrlichkeit». 
2026 wird die Reihe fortgeführt. «Wir 
gestalten und feiern an diesen Abenden 
feministische Feiern auf neue und alt-
bewährte Art», sagt Nathalie Dürmüller, 
Pfarrerin an der Johanneskirche. Musik 
und Tanz sind regelmässig Bestandteil 
der Feiern. 

Den Auftakt ins feministisch-theo-
logische Jahr 2026 macht ein Preacher 
Poetry  Slam, der am 23. Januar statt-
findet. Ein was, bitte? «Ein Poetry  
Slam ist ein Wettbewerb, bei dem Auto-
rinnen und Autoren versuchen, das Pub-
likum mit selbst verfassten Texten für 
sich zu gewinnen», erklärt Nathalie 
Dürmüller. «Und weil die Slammer in 
unserem Fall allesamt Pfarrpersonen 
sind, nennen wir es einen Preacher  
Poetry  Slam.» Das Thema der humor-
voll vorgetragenen Texte lautet natür-
lich «Gott ist keine Spiesserin» im wei-
teren Sinn. Wer den Wettbewerb und 
einen symbolischen Preis gewinnt, das 
bestimmt am Ende des Abends das Pub-

REFINE

Eine Riesenparty!

ANSPRECHBAR

Männer sind …
Die Themenreihe «Rollenbilder im Wandel der Zeit», die der Kirchenkreis neun im 
November 2025 durchführte, war ein voller Erfolg. Deshalb entschloss sich Pfarre-
rin Muriel Koch dazu, eine spezielle AnsprechBar zum Thema «Männerbilder» zu 
veranstalten. Zusammen mit dem Theologen, Berater und Dozenten im Bereich 
Geschlechterfragen Christoph Walser können alle Interessierten – auch wenn sie 
nicht Männer sind – der Frage nachgehen, wo Männer heute eigentlich stehen.

ANSPRECHBAR: MÄNNERBILDER
29. Januar, 19–21 Uhr
bistro ufem chilehügel
Pfarrhausstrasse 21
8048 Zürich

likum. Für die musikalische Unter-
malung des Abends sorgt Stefanie Hess, 
die einigen als Mitglied der Band 
Silberbüx bekannt sein dürfte.

Ziehen Poetry  Slams eher ein jüngeres 
Publikum an? «Nach dem ersten Prea-
cher Poetry  Slam, der im November 
2024 über die Bühne ging, sagte unser 
Sigrist, er habe noch nie so viele Velos 
vor der Kirche parkieren sehen», er-
innert sich Nathalie Dürmüller. Auch 
Menschen aus der Poetry-Slam-Szene 
seien damals vorbeigekommen. Die 
Pfarrerin hofft jedoch auf ein bunt ge-
mischtes Publikum mit Menschen aller 
Altersklassen. Willkommen sind aus-
drücklich alle. «Schliesslich gibt es ja 
auch Männer, die sich für feministische 
Theologie interessieren», sagt die Pfar-
rerin. Am Schluss werden die Per-
formances gebührend gefeiert, frau und 
man tauscht sich an der Bar aus und 
lässt den Abend Revue passieren.

PREACHER  POETRY  SLAM
23. Januar, 19.30 Uhr  
(Türöffnung: 19 Uhr)
Johanneskirche
Limmatstrasse 112
8005 Zürich 
Eintritt frei, keine 
Voranmeldung nötig

ERIK BRÜHLMANN | REFINE, das erste 
Jugendfestival der Deutschschweizer Re-
formierten, war ein voller Erfolg. Über 
2000 Jugendliche waren begeistert vom 
vielfältigen Angebot in der Halle 550 in 
Oerlikon und sorgten für ein unvergess-
liches, respektvolles Miteinander.

Jugendliche für Kirche zu interessieren, ist 
nicht einfach. Sie gar für Kirche zu be-
geistern, ist eine Mammutaufgabe – aber 
eine, die sich durchaus bewältigen lässt. Das 
zeigte die von der Reformierten Landes-
kirche Zürich ausgerichtete erste Ausgabe 
von REFINE vom 31. Oktober bis zum 
2. November 2025. Über 2000 Jugendliche 
aus der ganzen Deutschschweiz waren dem 
Aufruf der Deutschschweizer Landeskirchen 
gefolgt und kamen ans Jugendfestival nach 
Oerlikon. «Die Leute hier sind super,  und 
das Zusammensein macht Megaspass», 
waren sich Lola und Luna am Samstag 
einig. Die beiden Mädchen aus Herzogen-
buchsee besuchten REFINE im Rahmen 
ihres Konflagers. Mit ihrer positiven Ein-
schätzung standen sie keineswegs allein da. 
«Es war bewegend, berührend und 
stimmungsvoll», sagt REFINE-Projektleite-
rin Diana Abzieher. Die Projektverantwort-

Es galt, die Jugendlichen in ihren Lebenswelten 
abzuholen – auch musikalisch.
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https://reformiert-zuerich.ch/-5/home~1666/?event=31086054&owner=82
https://reformiert-zuerich.ch/home/aktuell~3640/gott-ist-keine-spiesserin~3942/
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REFINE

Eine Riesenparty!

liche Leonie Ulrich pflichtet ihr bei und er-
gänzt: «Dass sich so viele junge Menschen 
treffen und miteinander diskutieren, einander 
zuhören, miteinander tanzen und feiern, war 
schlicht begeisternd!»

Reformiert in seiner ganzen Vielfalt
Das Programm, das die Organisatoren für 
das Festival auf die Beine gestellt hatten, 
war riesig – und entsprach ganz dem Motto 
«Alles ist möglich». Gottesdienste in den 
unterschiedlichsten Ausprägungen und mit 
moderner musikalischer Untermalung von 
Metal bis Hip-Hop zogen die Jugendlichen 
in ihren Bann; eine Play Zone lockte die 
Spielbegeisterten; der Expo-Bereich bot den 
am REFINE beteiligten Organisationen aus 
dem näheren und weiteren kirchlichen Um-
feld die Gelegenheit, sich an Messeständen 
auf interaktive Weise zu präsentieren. Ab-
gerundet wurde das Festival-Angebot von 
einer Vielzahl von Workshops, die rege be-
sucht wurden. Wichtig war den Veranstalten
den, dass Vielfalt nicht nur geboten, sondern 
von den Jugendlichen auch gelebt wird. Es 
gab einen verbindlichen Verhaltenskodex im 
Ampelsystem, der Respekt, Klarheit und 
Vertrauen schuf und zur Diskussion animie-
ren sollte, aber auch deutliche Grenzen setz-

te. Wurden diese Grenzen verletzt, stand ein 
Awareness-Team mit einem offenen Ohr, Rat 
und Tat jederzeit zur Verfügung. 

Zürich zeigt sich
Auch die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
liess es sich natürlich nicht nehmen, sich 
den Jugendlichen aus der ganzen Deutsch-
schweiz zu präsentieren. Pfarrerin Judith 
Engeler und Pfarrer Francesco Cattani 
brachten ihr von YouTube bekanntes Format 
«God to Go» auf die Bühne, das Schenk-
haus bot einen Schmuckworkshop und 
Kleidertausch an. Viel Betrieb herrschte bei 
den Minecraft-Bildschirmen. «Wenn der 
Prophet nicht zum Berg kommt …», sagt der 
für das Angebot verantwortliche Sozial-
diakon Benjamin Walser. «Die Kirche muss 
Jugendliche in deren Lebenswelt abholen 
und darf nicht hoffen, dass sie schon von 
selbst kommen.» Etwa 500 Jugendliche leb-
ten ihre Glaubenskreativität auf ihren digita-
len Parzellen aus – Ziel erreicht. Ver-
schiedene Workshops beschäftigten sich mit 
aktuellen Themen. Die Zürcher Sozial-
diakonin in Ausbildung Dunja Mehr leitete 
die Diskussion über «Aktivismus für eine 
gerechtere Welt». «Ich glaube, jeder und 
jede konnte etwas für sich aus der Dis-

kussion mitnehmen», bilanziert sie. «Wir 
haben alle voneinander profitiert.»

Viel gepostet
Mit ihrem Premieren-REFINE schafften es 
die Veranstaltenden, die im Vorfeld doch 
vorhandenen Zweifelnden verstummen zu 
lassen und zu zeigen: Die Reformierten sind 
durchaus in der Lage, einen zeitgemässen, 
jugendgerechten Event auf die Beine zu stel-
len. «Für die erste Auflage war es sehr gut», 
findet auch Dunja Mehr. «Es wurde jeden-
falls nie langweilig.» Benjamin Walsers 
Fazit ist ein «Ja, aber»: «Inhaltlich war es 
super, organisatorisch ist noch Luft nach 
oben», sagt er. Noch wichtiger als das Fazit 
der Veranstaltenden und Anbietenden ist 
aber natürlich jenes der Jugendlichen, denn 
um sie ging es ja. «Schon während des 
REFINE-Wochenendes wurden Bilder und 
Videos auf den Social-Media-Kanälen von 
Jugendlichen und Kirchgemeinden ge-
postet», weiss Diana Abzieher. «Das ging 
nach dem Festival weiter. Zudem haben wir 
Dankes-Nachrichten erhalten  und die 
Jugendarbeitenden und Pfarrpersonen, die 
als Begleitpersonen dabei waren, gaben uns 
ebenfalls durchwegs positive Rück-
meldungen.» Beste Voraussetzungen dafür, 
dass sich REFINE zu einer Marke und 
einem festen Bestandteil des Veranstaltungs-
kalenders für reformierte Jugendliche ent-
wickeln kann. REFINE wird 2027 von den 
Landeskirchen Aargau, Baselland und Solo-
thurn ausgerichtet. Das Motto steht auch 
schon fest: «Muetig unterwägs».

REFINE
Impressionen vom ersten 
REFINE als Videobeitrag von 
Anja Hürlimann

«Es war bewegend, 
berührend und 

stimmungsvoll.» 
DIANA ABZIEHER

REFINE-Projektleiterin 

Ein Awareness-Team 
trug dazu bei, dass 
Vielfalt gelebt werden 
konnte.

Über 2000 Jugendliche 
wollten in Oerlikon 
dabei sein.
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https://www.youtube.com/watch?v=MnkFfuMQ44c
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MEDITATION

Medizin-Buddha-Sandmandala

Vom 10. bis 16. Januar streuen zwei 
buddhistische Mönche ein Sand-
mandala in der Kirche Unterstrass. 
Dies geschieht in einer meditativen 
Atmosphäre und Sie sind herzlich 
eingeladen, kürzer oder länger dabei 
zu sein.

Abt Kungka Tenzing und Nawang Fun-
chok aus Mustang (Nepal) machen an 
verschiedenen Orten in Deutschland 
und der Schweiz Station. In Zürich sind 
sie in der Kirche Unterstrass zu Gast 
und laden uns ein, beim Streuen des 
farbigen Mandalas aus Sand dabei zu 
sein und mit ihnen in diese besondere 
Form der Meditation einzutauchen. Man 
kann kommen und gehen, wie man 
möchte

KIRCHE UNTERSTRASS
Samstag,10. – Freitag 16. Januar 
Anfangszeremonie: Sa, 10. Jan., 11 Uhr 
Schlusszeremonie: Fr, 16. Jan., 16 h Uhr
Öffnungszeiten: tägl. 9–12 / 14–17 Uhr
Donnerstag: 9–12 / 16–18 Uhr, an-
schliessend Meditation 18.15–19.15 Uhr 
Info: Pfarrer Roland Wuillemin

STANDORTPLANUNG – WIE WEITER?

Rückmeldung der Kirchenpflege

ALEXANDER SCHAEFFER | Die 
Kirchenpflege hat ihre Rückmeldung 
zur Standortplanung im Kirchenkreis 
sechs verabschiedet. Angesichts der 
komplexen Ausgangslage gibt sie uns 
bis Ende 2027 Zeit für vertiefte Ab-
klärungen, klare Profile der Standorte 
und die Beteiligung der Mitglieder.

Die Kirchenpflege anerkennt die Trag-
weite eines Entscheids über die künftige 
Nutzung unserer Standorte. Sie erwartet 
einen klar bestimmten Hauptstandort 
mit Präsenz von Mitarbeitenden, über-
arbeitete Nutzungskonzepte und eine 
Senkung der Liegenschaftskosten. Den 
Verzicht auf den Standort Matthäus und 
Räumlichkeiten in Unterstrass nimmt 
sie positiv auf.  

Auf dieser Basis hat die Kirchenkreis-
kommission am 5. November 2025 
leicht verspätet ihre Empfehlung für die 
künftigen Standorte vorformuliert. Let-
ten sowie Kirche und Saal Unterstrass 
sollen Quartierstandorte bleiben. Ober-
strass soll als Hauptstandort und Profil-
standort Demenz geführt, Paulus als 
Hauptstandort und Profilstandort Musik. 
An den Hauptstandorten sind tagsüber 
Mitarbeitende ansprechbar. 

In den kommenden zwei Jahren ent-
wickeln wir die Nutzungskonzepte wei-
ter, prüfen Vermietungen und Ko-
operationen und verfeinern die 
finanziellen Berechnungen. Die 
Kirchenpflege fasste am 10. Dezember 
2025 einen Beschluss zum Entwurf der 
Standortplanung, am 20. Mai 2026 folgt 
die Immobilienstrategie für die Kirch-
gemeinde. Bis Ende 2027 soll der Ent-
scheid über die Standorte vorliegen. Wir 
informieren den Kirchenkreis sechs auf 
diesem Weg und beziehen Sie ein.

INFORMATIONEN
Fragen an die Kirchenkreiskommission 
beantwortet Maria Trachsler.

CHRISTINE FRIEDLI & CORINNE DUC | Der 
Visionstag 2025 im Kirchenkreis sechs fand 
unter dem Titel «Partizipation im Fokus» 
statt. Mitarbeitende des Kirchenkreises haben 
dazu gemeinsam ihre eigenen Visionssätze for-
muliert. Darin kommt zum Ausdruck, was im 
Kirchenkreis einen hohen Stellenwert hat und 
besonders zu fördern gesucht wird. 

Im ersten Halbjahr 2024 hat die Kirchenpflege 
der Kirchgemeinde Zürich einen Satz von Visi-
ons- und Missionsaussagen verabschiedet und die 
Kirchenkreise eingeladen, sich damit aus-
einanderzusetzen sowie sich am «Visionsmonat» 
2025 zu beteiligen. Die Mitarbeitenden und 
Pfarrpersonen, die regelmässig zu einem Ver-
netzungstreffen zum Themenbereich «Generatio-
nen» zusammenkommen, haben folgende Vi-
sionsätze für den Kirchenkreis sechs erarbeitet: 

•	 Wir (er)leben Himmelreich auf Erden durch 
Gottesdienst, Gemeinschaft und Bewahrung 
der Schöpfung.

•	 Christliche Botschaft erleben wir in ver-
schiedenen Formen.

Vision und Partizipation 

Der Visionstag im Kirchenkreis sechs stand unter dem Motto «Partizipation im Fokus». Hier wird es rege diskutiert. 
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VORBEREITUNG  
WELTGEBETSTAG 

«Kommt, bringt eure Last!» 
lautet der Titel der Liturgie, 
die Frauen aus Nigeria für 
den Weltgebetstag am 6. 
März 2026 vorbereitet haben. 
Im ökumenischen Wechsel 
findet die Feier diesmal in 
Guthirt statt, und zur 
Vorbereitung lädt Seel-
sorgerin Petra Mühlhäuser zu 
zwei Abenden ein.  
Am 22. Januar wird vor 
allem der Bibeltext diskutiert 
und Nigeria vorgestellt. Am 
29. Januar überlegen die 
Interessierten, wie die 
Liturgie genau umgesetzt 
werden soll von den Liedern 
bis zum Apéro. 
 
PFARREIZENTRUM GUTHIRT 
22. & 29. Januar, 19 Uhr 
Info: Pfarrer Samuel Zahn

GEBETSWOCHE FÜR DIE 
EINHEIT DER CHRISTEN 

Eine der wichtigsten 
Errungenschaften der 
ökumenischen Bewegung ist 
die jährlich stattfindende 
Gebetswoche. «Dass sie alle 
eins seien… damit die Welt 
glaube» (Joh 17, 21) – dieses 
Gebet Jesu wurde zum Leit- 
gedanken des ökumenischen 
Aufbruchs nach dem zweiten 
Weltkrieg. Bis heute prägt es 
die Ökumene. 
 
Das Thema für 2026 wurde 
durch die Armenisch-Ortho-
doxe Kirche vorbereitet: «Ein 
Leib und ein Geist». Auch in 
unserem Kirchenkreis be- 
stimmt es die Gottesdienste 
während der Gebetswoche. 
 
MATTHÄUSKIRCHE
ök. Gottesdienst mit Abendmahl 
Sonntag, 18. Januar, 10 Uhr

PAULUSKIRCHE
ökumenischer Gottesdienst 
Sonntag, 18. Januar, 10 Uhr

«Wir lernen 
voneinander 
und fördern 
Partizipation.» 
VISIONSSATZ VON MIT-
ARBEITENDEN AUS DEM 
KIRCHENKREIS SECHS

Vision und Partizipation 

•	 Reformiert sein bedeutet für uns, den Geist der 
Offenheit zu atmen.

•	 Wir pflegen eine niederschwellige Offene-Tür-
Kultur: alle Menschen sind willkommen.

•	 Wir sind ein inklusiver Kirchenkreis, demenz-
sensibel und familienfreundlich. 

•	 Wir lernen voneinander und fördern Partizipa-
tion. 

Die Visionssätze bilden das gemeinsame Unter-
wegssein in unserem Kirchenkreis ab und spie-
geln unsere Leitwerte. Am Visionstag war die 
Drehscheibe Demenz anwesend, und zum Thema 
Partizipation wurde rege diskutiert. Mit Partizi-
pation sind die Mitsprache und Einbezug der 
Freiwilligen und Mitglieder gemeint. Vorstufen 
der Partizipation sind Informationen, Anhörung 
und Einbeziehung. Partizipation bedeutet Mit-
bestimmung, teilweise Entscheidungs-
kompetenzen und Entscheidungsmacht. Christine 
Friedli hat im Rahmen ihrer CAS-Abschlussar-
beit die Partizipationsmöglichkeiten der Frei-
willigenarbeit des Kirchenkreises sechs ana-
lysiert und stellte die Resultate im Workshop 
vor: Von 59 Angeboten der Diakonie sind 19 An-

gebote partizipativ, zwei davon sogar selbst-
organisiert. Nicht alle wollen mitentscheiden: 
79 % der Freiwilligen sind weiblich und stam-
men oft aus der «stillen Generation», in welcher 
Mitsprache oder das Äussern der eigenen Mei-
nung nicht selbstverständlich war. Wir Mit-
arbeitenden schaffen – wo es uns möglich ist und 
die Rahmenbedingungen es zulassen – Ent-
scheidungsräume für Freiwillige und Mitglieder. 
Mit dem Generationenwechsel hoffen wir, dass 
Menschen die Kirche aktiv mitgestalten und ihre 
Ideen und Verantwortungen einbringen. Gleich-
zeitig macht uns dieser Wechsel auch Sorgen, 
denn die neue Generation ist kirchenferner als 
die stille Generation.  

Wenn Ihnen einer der Visionssätze besonders 
wichtig erscheint, kommen Sie mit uns ins Ge-
spräch und gestalten Sie gemeinsam mit uns die 
Kirche von morgen.

INFORMATIONEN
Christine Friedli, Teamleitung Diakonie
Corinne Duc, Mitglied der Kirchenkreis-
kommission, Kirchenkreis sechs

Der Visionstag im Kirchenkreis sechs stand unter dem Motto «Partizipation im Fokus». Hier wird es rege diskutiert. 
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Es wird gruselig!

Halloween ist zwar vorbei, aber zur 
Gespensterstunde schlägt es jede 
Nacht um exakt 0 Uhr.

Die Geisterstunde ist eine Zeit in der 
Nacht, die nach traditionellem Volks-
glauben mit dem Erscheinen von Geis-
tern, Hexen und Dämonen in Ver-
bindung gebracht wird, besonders um 
die Zeit der Mitternacht. Zwar bleiben 
wir nicht so lange auf, aber wir basteln 
gruselig schöne Dinge: von fleisch-
fressender Pflanze über Glasgespenster, 
zu Skelett- und Zauberkugelanhänger 
bis hin zu Drachenei und entomo-
logischen Präparaten. Wir lieben die 
dunkle Jahreszeit und freuen uns auf ein 
bisschen Gänsehautfeeling. 
Wie immer verlangen wir einen kleinen 
Kostenbeitrag, abgestimmt auf das je-
weilige Projekt. Ein kleines Zvieri steht 
natürlich für die Kinder bereit. 
 
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Mittwoch, 4. Februar, 14.30–17 Uhr 
Für Familien mit Kindern ab ca. 3 Jah-
ren und Kinder ohne Begleitung ab ca. 7 
Jahren. Info: Olivia Koller

FERIENANGEBOT

Untilager im Winter
Eine erlebnisreiche Woche voller Ge-
meinschaft, Spiele, Kreativem, bibli-
schen und anderen spannenden Ge-
schichten und einem Ausflug in den 
Zoo erwartet euch im Tageslager in 
der ersten Sportferienwoche. Alle 
Kinder der 2.–5. Klasse sind herzlich 
willkommen.

Die Kinder der 2. und 3. Klasse (mini-
chile) erfahren, wie die Menschen vor 
ca. 4000 Jahren gelebt haben, und be-
gleiten die Nomaden Abraham und 
Sarah auf ihrer Reise ins Ungewisse.  
Die 4. und 5. Klässler tauchen in die 

Bibel ein und gehen spielerisch-kreativ 
auf Forschungsreise durch das Land des 
Alten und Neuen Testaments. Auffang-
zeiten morgens ab 8.30 Uhr und abends 
bis 17.30 Uhr sind gewährleistet. Bei 
Bedarf gibt es einen Abholdienst am 
Morgen im Kirchgemeindehaus Ober-
strass. Am Freitag sind Eltern und Ge-
schwister um 16 Uhr herzlich zu einer 
kleinen Abschlussfeier eingeladen.

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Mo, 9. bis Fr, 13. Februar, 9–16 Uhr 
Gellertstrasse 1, 8044 Zürich  
Info und Anmeldung: Patricia Luder.

Kino für Gross & Klein 
Um die Wintertage zu verkürzen, laden wir auch die-

ses Jahr wieder ins Familienkino ein. 
Gezeigt wird ein Kinder- und Familienfilm, was genau, 
bleibt eine Überraschung!!! Wir freuen uns auf einen 

gemütlichen Nachmittag! Für die ganz Klei-
nen gibt es eine Spielecke zum Verweilen. 

Der Eintritt ist frei.

Vor dem Kino und während der Pause 
gibt Popcorn und Sirup. 

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Sonntag, 18. Januar / 1. März  

Einlass 14.15 Uhr, Start 14.45 Uhr

Achtung Finger: fleischfressende Pflanze. 

Rorschachtest, erstellt 1921.

FÜHRUNG IM LANDESMUSEUM

Seelenlandschaften

Zusammen besuchen wir die aktuelle 
Ausstellung im Landesmuseum. Wir 
kommen in den Genuss einer Grup-
penführung und es besteht danach 
die Möglichkeit zum Austausch.

Die Schweiz war immer schon eine 
Heimat von «Seelensuchern» wie Jean-
Jacques Rousseau, Friedrich Nietzsche 
oder Carl Gustav Jung. Vom weg-
weisenden Rorschach-Test über Ludwig 
Binswangers Daseinsanalyse bis zu 
Jungs Analytischer Psychologie: Die 
internationale Entwicklung der Psychia-
trie, Psychologie und Psychoanalyse ist 
bis heute eng mit der Schweiz ver-
bunden. Sigmund Freud erwog 1910 
sogar, die «Welthauptstadt der Psycho-
analyse» nach Zürich zu verlegen.

Zum 150. Geburtstag von C. G. Jung 
präsentiert das Landesmuseum erstmals 
eine umfassende Ausstellung zur Ge-
schichte der Entdeckung der Psyche in 
der Schweiz – mit Highlights wie dem 
selten gezeigten «Roten Buch» von  
C. G. Jung, Kunstwerken von Johann 
Heinrich Füssli bis Heidi Bucher und 
einem aktuellen Blick auf die mentale 
Gesundheit heute. Die Besucherinnen 
und Besucher erwartet ein Panorama 
aus Kunst, Literatur, psychiatrischer 
Geschichte und Bezug zur Gegenwart.

Im Ansatz von C.G. Jung spielt die Re-
ligion oder die spirituelle Dimension 
eine wichtige Rolle. Jungs zentrale Idee 
der Individuation – der Weg zur inneren 
Ganzheit – ist untrennbar mit dem Reli-
giösen verbunden. Im Rahmen der Ini-
tiative «Church with you» (Seelsorge 
im Bereich psychischer Krisen) be-
suchen wir diese Ausstellung mit einer 
1-stündigen Privatführung. Danach be-
steht die Möglichkeit zum gemein-
samen Austausch in der Cafeteria.

LANDESMUSEUM ZÜRICH
Samstag, 10. Januar, 14.15 Uhr 
Kosten: reduzierter Eintritt 10 Franken, 
die Führung ist kostenlos. Treffpunkt: 
Eingang Landesmuseum.  
Info: Pfarrer Jörg Wanzek
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ÖKUMENISCHE BILDUNGSREISE 2026

Vielfältiges Genf
Vom 15. bis 19. Juni 2026 begleiten 
Seelsorgerin Petra Mühlhäuser von 
der katholischen Pfarrei Guthirt und 
Pfarrer Samuel Zahn eine Bildungs-
reise in die Calvinstadt Genf, wobei 
die Spuren der Reformationsge-
schichte nur eine von vielen Facetten 
der Stadt sind.

Nach der Anreise mit dem Zug und der 
Ankunft im Center John Knox (benannt 
nach dem Reformator Schottlands) er-
öffnet sich ein breit gefächertes Pro-
gramm: Die Altstadt Genfs mit der Ka-
thedrale gehört ebenso dazu wie die 
Beschäftigung mit der Reformation. Die 

internationalen Organisationen in Genf, 
gerade der Ökumenische Rat der Kir-
chen und das Rote Kreuz, sind ebenso 
faszinierend wie die reizvolle Land-
schaft des Genfersees. In Absprache 
sind auch individuelle Erkundungen 
nach persönlichem Interesse möglich. 
Besinnliche Momente und lebendige 
Diskussionen bei feinem Essen oder 
unterwegs vertiefen die Gemeinschaft 
und das spirituell anregende Gepräge 
dieses Ausflugs in die Westschweiz. 

CENTER JOHN KNOX, GENF
Montag, 15. bis Freitag, 19. Juni 
Info: Pfarrer Samuel Zahn

SENIOR:INNENFERIEN 2026

Genuss und Erlebnis in der Lenk
Wir verbringen eine Woche Ferien im 
Chalethotel Kreuz in der Lenk und 
entdecken spazierend, mit Zug und 
Bus die nähere und weitere Gegend.

Lenk im Simmental ist bekannt für 
seine vielen Spazier- und Wanderwege 
und Wasserfälle wie die Simmenfälle 
oder den Iffigfall. Mit der Gästekarte 
«Simmental Card» sind die öffentlichen 
Verkehrsmittel im Simmental und 
Saanenland auf vielen Strecken in-
klusive, was auch Ausflüge auf eigene 
Faust ermöglicht. Unser gemütliches 
Hotel, das mitten im Dorf liegt, verfügt 
über helle Einzel- und Doppelzimmer. 

Zum Hotel gehören zwei rustikale Res-
taurants, eine gemütliche Bar, eine Ter-
rasse, eine Sauna, ein Innenpool und ein 
Garten. Ein reichhaltiges Frühstücks- 
und Abendessenbuffet sorgen fürs leib-
liche Wohl. Das Mittagessen nehmen 
wir entweder unterwegs oder individuell 
ein. 
Hin- und Rückreise erfolgt im bequemen 
Bus mit Halt zum Mittagessen. Während 
der Woche sind wir zu Fuss oder mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs. 

HOTEL KREUZ, LENK IM SIMMENTAL
Montag, 25. Mai bis Montag 1. Juni 
Anmeldung /Info: Ursula Oetiker

ÖKUMENISCHE WANDERWOCHE 2026

Wandern mit 4-Sterne-Komfort
Sie bewegen sich gern, lieben Gesell-
schaft und fühlen sich wohl bei 
****-Komfort? Unsere ökumenische 
Wanderwoche bietet Ihnen genau das.

In diesem Jahr führt uns Diakon Franz-
Othmar Schaad in die Lenzerheide ins 
Sunstar Hotel. Das Hotel verfügt nicht 
nur über renovierte Zimmer und kom-
fortable Räumlichkeiten, sondern auch 
über eine schöne Wellnessanlage mit 
Hallenbad, Sauna und Dampfbad. Alle 
Zimmer bieten bequeme Boxspringbet-
ten, einen Balkon und renovierte Bäder 
sowie eine Minibar mit Gratisgetränken. 

Wir unternehmen täglich gemeinsam  
ca. 2 bis 3.5-stündige Wanderungen im 
Hochtal. Die Höhendifferenz kann dabei 
bis zu 350 m erreichen. Es besteht aber 
jeden Tag die Möglichkeit, die Wande-
rung abzukürzen. Details zum Pro-
gramm und Preisen erfahren Sie an der 
Infoveranstaltung: 
 
PFARREIZENTRUM BRUDER KLAUS 
Info: Freitag, 23. Januar, 14.30 Uhr

LENZERHEIDE/LAI GR
Reise: 20.–27. Juni 
Franz-Othmar Schaad

Reformationsdenkmal, Genf. 

Kirche St. Peter Mistail. 

Schöne Unterkunft in malerischer Kulisse. 
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MITTAGSTISCHE IM  
KIRCHENKREIS SECHS

En Guete!
Herzlich willkommen zu den 
Mittagstischen im Kirchenkreis sechs. 
Alle Gastgeber:innen-Teams freuen 
sich über Ihren Besuch. Es wird 
mit frischen, möglichst regionalen 
Produkten liebevoll gekocht.

Ökumenischer Mittagstisch
PFARREIZENTRUM BRUDER KLAUS
Dienstags, 12.15 Uhr 
27. Januar, 24. März 
CHF 10.– /Kinder ab 4 Jahren: CHF 5.–
Anmeldung: Sekretariat, 043 244 74 44 
info@bruderklauszuerich.ch

Mittagstisch in Matthäus
MATTHÄUSKIRCHE
Mittwochs, 12 Uhr 
28. Januar, 11. Februar, 25. März 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: C. Friedli, 044 253 62 86 
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

Mittagstisch im Letten
KIRCHE LETTEN
Donnerstags, 12 Uhr 
22. Januar, 19. Februar, 19. März  
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: U. Oetiker, 044 250 66 93 
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

Wähen-Mittagstisch 
für Gross und Klein
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Neu: donnerstags, 12 Uhr 
29. Januar, 26. Februar 
CHF 12.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 6.– 
Anmeldung: O. Koller, 044 253 62 88 
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

Mittagstisch 
für Gross und Klein
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Donnnerstags, 12 Uhr 
8. Januar, 5. Februar, 5. März 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: U. Oetiker, 044 250 66 93 
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

Vegetarischer Mittagstisch
KIRCHENSAAL UNTERSTRASS
Donnerstags, 12 Uhr 
15. Januar, 12. Februar, 12. März 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: S. Ranjitkar, 044 362 44 37 
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

ÖKUMENISCHER MITTAGSTISCH

Neuer Standort ab 2026 
Ab dem neuen Jahr findet der öku-
menische Mittagstisch nicht mehr im 
Kirchgemeindehaus Paulus statt, son-
dern in der Caféteria des Pfarrei-
zentrums Bruder Klaus.

Kommen Sie allein oder zu zweit, als 
Familie, ob alt oder jung oder etwas 
dazwischen – alle sind zu diesem ge-
meinsamen Mittagessen herzlich will-
kommen. Freiwillige aus unseren 
Kirchgemeinden, unterstützt von einem 
professionellen Koch, kochen sechs 
Mal im Jahr ein feines Menü für Sie. 
Die Kosten für ein Menü mit Getränk 
betragen pro erwachsener Person 

10 Franken, für Kinder bezahlen Sie 
jeweils 5 Franken. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Anmeldungen!

PFARREIZENTRUM BRUDER KLAUS
Nächste Daten: Dienstag, 27. Januar, 
24. März, 29. Mai, 12.15 Uhr. 
Bitte bis jeweils Freitag vor dem kom-
menden Dienstag anmelden:
Sekretariat Bruder Klaus: 043 244 74 44 
info@bruderklauszuerich.ch

Haben Sie Lust, gelegentlich mitzu-
kochen? Dann melden Sie sich bei 
Franz-Othmar Schaad.
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Mit Herz und Hand dabei: Freiwillige 
schenken ihre Zeit und gestalten die  
Kirche vielseitig.

FREIWILLIGENARBEIT

Jede helfende Hand zählt

Rund 355 Menschen wirken derzeit 
im Kirchenkreis sechs in 78 unter-
schiedlichen Formen mit – doch 
immer mehr Freiwillige wollen nicht 
mehr einen längeren Zeitraum fest 
zusagen, sondern zeitlich begrenzt 
und flexibel helfen. Neue Mithelfende 
sind jederzeit willkommen – denn 
jede helfende Hand zählt.

Selbstbestimmung, Sinnstiftung und der 
Zeitpunkt sind wichtig, um ein frei-
williges Engagement aufzunehmen. 
Früher galt Freiwilligenarbeit oft als 
langfristige, feste Aufgabe. Heute wün-
schen sich viele Menschen flexible Ein-
satzformen — angepasst an unter-
schiedliche Lebensphasen. Berufliche 
Mobilität, die Betreuung von Kindern 
oder Enkelkindern sowie das wachsen-
de Bedürfnis nach individueller Selbst-

verwirklichung führen zu einer neuen 
Art von Freiwilligenarbeit.
Wie sieht die Zukunft aus? Von der 
Landeskirche und Freiwilligen-
organisationen wird empfohlen, 
projektbezogene und zeitlich begrenzte 
Möglichkeiten anzubieten. Projektarbeit 
bedeutet: Neues beginnen und etwas 
abschliessen. Was lassen wir los? Was 
wollen wir gemeinsam starten?

Ohne Freiwillige wären viele Angebote 
nicht möglich. Wir sind Gastgeber:in-
nen, Zuhörer:innen – und ja, manchmal 
gehört auch das Abwaschen dazu.
Wussten Sie, dass ein Viertel unserer Frei-
willigen zwischen 71 und 80 Jahre jung ist? 
Zudem arbeiten Menschen von «HEKS 
Visite» bei uns mit; oft suchen sie eine 
sinnvolle Tagesstruktur und helfen mit.

Haben Sie Lust, gemeinsam mit ande-
ren unsere Kirche mitzugestalten? Viel-
leicht haben Sie sogar eigene Ideen? 
Dann prüfen wir gemeinsam, ob Ihre 
Möglichkeiten mit unseren Rahmen-
bedingungen übereinstimmen – und 
finden einen Weg, der zu Ihnen passt.

Lesen Sie im Interview nebenstehend 
über eine Freiwillige aus dem Kirchen-
kreis sechs. Schnuppern Sie bei einem 
unserer Angebote und werden Sie Teil 
unseres Teams – wir freuen uns auf Sie!

Bei Interesse wenden Sie sich an  
Christine Friedli.
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Frau Bernegger, wie sind Sie dazu 
gekommen, sich freiwillig für den 
Kirchenkreis sechs zu engagieren?
Ich bin seit etwa sechs Jahren im 
Kirchenkreis sechs aktiv. Meine kirch-
liche Freiwilligenarbeit begann schon 
früher in der Kirche Wipkingen. Dort 
leitete ich über zehn Jahre die Sonntags-
schule (heute «Kolibri»), half beim 
Basar und im Kirchenkafi mit. Als meine 
Kinder klein waren, hatte ich die 
Möglichkeit, mich zu engagieren – spä-
ter, als ich berufstätig war, war das kaum 
mehr möglich. Nach meiner Pensionie-
rung und dem Tod meines Mannes such-
te ich nach einer sinnvollen Wochen-
struktur – und fand sie in der 
Freiwilligenarbeit. Da ich ursprünglich 
als Pflegefachfrau tätig war, war ich es 
gewohnt, Verantwortung zu übernehmen 
– und genau das bringe ich nun ein.

Welche Aufgaben übernehmen Sie in 
der Freiwilligenarbeit?
Ich leite gemeinsam mit zwei Kollegin-
nen eine Wandergruppe, die alle zwei 
Wochen freitags von Februar bis No-
vember oder Dezember unterwegs ist. 
Das Angebot ist ökumenisch aus-
gerichtet – mit Beteiligung von Bruder 
Klaus, der christkatholischen Gemeinde 
und dem reformierten Kirchenkreis 
sechs. Ich sorge unter anderem dafür, 
einen passenden Wanderweg auszu-
wählen und laufe ihn vorher ab, damit 
wirklich alles passt. Dabei achte ich 
darauf, dass rund 300 Höhenmeter im 
Auf- und Abstieg nicht überschritten 
werden und die Wanderzeit etwa drei 
bis dreieinhalb Stunden beträgt. Ein 
schöner Picknickplatz für unterwegs 
und ein Café zum Abschluss darf auch 
nicht fehlen. Da ich gerne wandere, 
passt diese Aufgabe sehr gut zu mir.  
 
Darüber hinaus bin ich Begleitung bei 
den Senior:innenferien, helfe beim 
Kreativen Werken mit und bin auch 4 
Mal im Jahr bei den Gratulations-
anlässen dabei.
Was bereichert Sie persönlich?

Vor allem der lebendige Kontakt mit 
Menschen: Nach der Wanderung sitzen 
wir gemeinsam im Café, lachen und 
erzählen Anekdoten. Besonders er-
füllend sind die Begegnungen bei den 
Senior:innenferien oder den Wanderun-
gen: Dort entstehen Gespräche, Freund-
schaften und das warme Gefühl, ge-
braucht zu werden. Das bereitet mir 
Freude und gibt mir einen Sinn. Ein 
besonderes Erlebnis hatte ich mit einer 
Seniorin, die uns spontan in ihr Zu-
hause einlud – so entstehen Be-
gegnungen über die Freiwilligenarbeit 
hinaus. Es ist auch schön zu sehen, wie 
aktiv man auch noch im hohen Alter 
sein kann. In unserer Wandergruppe 
läuft eine Teilnehmerin mit 92 Jahren 
regelmässig mit – flott wie eine Jüngere 
und eine Erinnerung daran: Alter ist 
keine Ausrede dafür, sich nicht zu be-
wegen.

«Es belebt, wenn man 
etwas für sich selbst tut 
und gleichzeitig für an-
dere da ist.»
KÄTHI BERNEGGER

Was würden Sie jemandem sagen, der 
überlegt, sich freiwillig einzubringen 
– warum lohnt es sich?
Freiwilligenarbeit lohnt sich vor allem 
wegen der sozialen Kontakte und des 
Miteinanders. Für Menschen, die allein 
sind oder das Gefühl haben, isoliert zu 
sein, eröffnet es eine wichtige Ver-
bindung nach draussen. Es be-
lebt, wenn man etwas für sich selbst tut 
und gleichzeitig für andere da ist. Ent-
scheidend ist: Es sollte Freude machen 
und keine Belastung sein. Man hilft 
anderen – und zugleich sich selbst. Der 
Blick richtet sich nicht nur nach innen, 
sondern öffnet sich. Wenn man nur al-
lein ist, dann ist man nur auf sich fo-
kussiert. Was ich auch schön finde, ist, 

dass wir einen tollen Zusammenhalt in 
unserer Wandergruppe haben. 

Welche Rahmenbedingungen oder 
Unterstützung sind für Sie wichtig, 
damit das freiwillige Engagement gut 
funktioniert?
Für mich ist es wichtig, dass verläss-
liche Ansprechpartner vorhanden sind 
– im Kirchenkreis sechs ist das gut or-
ganisiert. Ich schätze auch sehr den 
Anlass «Freiwilligenverdankung», auf 
den ich mich immer sehr freue. Dieser 
Anlass zeigt die Wertschätzung den 
Freiwilligen gegenüber und das ist nicht 
selbstverständlich. Derzeit engagieren 
sich überwiegend ältere Frauen; jüngere 
Frauen haben oft wenig Zeit durch Be-
ruf und Familie. Das bereitet mir Sorge: 
Wenn künftig Freiwillige fehlen, wird 
es schwierig die Angebote weiterzu-
führen. An dieser Stelle ein Aufruf zum 
Mitmachen. Vielleicht liest jemand ge-
rade diese Zeilen und überlegt sich: 
«Warum nicht? Zeit habe ich!» 

Herzlichen Dank für Ihr Engagement 
und das Interview, liebe Frau Berneg-
ger. Ich wünsche Ihnen noch viele 
wundervolle Momente bei der Frei-
willigenarbeit im Kirchenkreis sechs.

Das Interview führte Melanie Schmitt.

Käthi Bernegger: Freiwillige 
im Kirchenkreis sechs.

Käthi Bernegger, 70 Jahre jung und voller Energie, 
begrüsst mich mit einem herzlichen Lächeln. Seit 
ihrer Pensionierung engagiert sie sich als Freiwillige 
im Kirchenkreis sechs. Im Interview verrät sie, was es 
heisst, als Freiwillige tätig zu sein, was sie antreibt 
und was sie selbst daraus gewinnt.

INTERVIEW MIT KÄTHI BERNEGGER

Mit Herz und Hand

MITMACHEN

 Mit Freude Gutes tun
Fühlen Sie sich angesprochen von den Informa-
tionen über Freiwilligenarbeit? Haben Sie Lust, 
sich zu engagieren? Hier finden Sie eine Aus-

wahl an Möglichkeiten, wie Sie sich beteiligen 
können.

AUSKUNFT
Christine Friedli 

http://bit.ly/49RVdLB
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Charlotte Jussli verabschiedet sich.

ANGEHÖRIGEN-WORKSHOP

Zeit für uns
Im Januar treffen sich An- und Zugehörige von 

Menschen mit Demenz zum Workshop  
«Zeit für uns». Der Workshop ist ein ergänzendes 

Angebot der «Drehscheibe Demenz».

KIRCHE OBERSTRASS
8. Januar, 13.30–16.45 Uhr 

KIRCHGEMEINDEHAUS UNTERSTRASS 
15. Januar, 13.30–16.45 Uhr  

Anmeldung & Info: Vikarin Anne-Kathrin Bolender

Geschichtenerzähler Long Tall Jefferson. 

PFARRERIN CHARLOTTE JUSSLI GEHT NEUE WEGE

Der Abschied fällt sehr schwer

Liebe Charlotte

Ein riesengrosser Dank für deine 
überaus geschätzte Arbeit! Du 
hast die Konfirmations- und 
Jugendarbeit neu konzipiert und 
aufgebaut. Mit Freude und Erfolg 
führtest du den Unterricht, hast 
dich in den Lagern engagiert, 
warst jederzeit eine verlässliche 
Mitarbeiterin für deine Kollegen. 
Wenn es eine Anfrage für eine 
spezielle Taufe oder Abdankung 
gab, hast du diese ohne Um-
schweife übernommen und mit 
behutsamem Elan durchgeführt. 
Deine Mitarbeit in der Leitungs-
ebene des Kirchenkreises wurde 
von allen sehr geschätzt. Dein 
frischer Blick auf unsere Arbeit 
tat uns gut.

Du hast dich nach eineinhalb Jah-
ren entschieden, die Kirchge-
meinde Zürich zu verlassen. Im 
Kirchenkreis sechs fühltest du 
dich heimisch und schätztest die 
gute Zusammenarbeit mit den 
Mitarbeiter:innen und Kolleg:in-
nen, in den Strukturen der Kirch-
gemeinde Zürich hast du dich 
jedoch nicht wohl gefühlt. So 
hast du dich entschieden, diese 
auf Ende Januar zu verlassen.

Wir bedauern deinen Weggang 
ausserordentlich. Uns bleibt, dir 
alles Gute für deinen weiteren 
beruflichen wie auch privaten 
Weg zu wünschen, jederzeit im 
Bewusstsein, dass du behütet und 
getragen bist.

Daniel Johannes Frei, Pfarrer.
Alexander Schaeffer,  
Präsident Kirchenkreiskommission 
Kirchenkreis sechs

KIRCHE OBERSTRASS
Abschiedsgottesdienst von 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Sonntag, 25. Januar, 10 Uhr 
mit anschliessendem Apéro

Liebe Gemeinde

Schweren Herzens muss ich Ihnen 
mitteilen, dass ich mich entschieden 
habe, meine Stelle im Kirchenkreis 
sechs auf den 31. Januar 2026 zu 
verlassen. Diese Entscheidung ist 
mir nicht leichtgefallen, denn ich 
habe Sie alle ins Herz geschlossen 
und keine Pfarrperson strebt an, 
nach so kurzer Zeit schon wieder 
gehen zu müssen.

Da viele Gemeindemitglieder mich 
seit Bekanntwerden meines Ent-
schlusses darauf angesprochen 
haben, möchte ich die Sachlage hier 
möglichst transparent darlegen:
Mein Rücktritt aus dem Amt ist lei-
der die Folge von vielen Gesprächen 
und erfolglosem Suchen einer ge-
eigneten Wohnsituation mit den Ver-
antwortlichen der Gesamt-Kirchge-
meinde der Stadt Zürich. Diese 
Situation und die Ungewissheit be-
lasteten mich und meine Partnerin 
stark, so dass ich mich schweren 
Herzens entschieden habe – ohne 
bereits eine neue Arbeitsstelle in 
meinem geliebten Beruf als Pfarre-
rin zu haben – die Stadt Zürich zu 
verlassen. 

Ich werde Sie, liebe Gemeinde, 
sowie das Pfarrteam und alle Mit-
arbeitenden des Kirchenkreis sechs 
vermissen und bedanke mich für all 
die schönen Begegnungen. Von gan-
zem Herzen wünsche ich Ihnen 
allen alles Gute und ein gesegnetes 
bhüet di Gott.

Ihre Charlotte Jussli

Fo
to

: z
V

g

SONGS AND WORDS

«Magier der  
feinen Details»

Die Songs and Words Gottesdienste 
starten im neuen Jahr mit einem sehr 
spannenden Schweizer Musiker.

Long Tall Jefferson, in Zürich mit seiner 
Familie lebend, ist ein aufmerksamer Be-
obachter, ein Geschichtenerzähler am Puls 
der Zeit. Das neuste Album, das vierte 
bereits, ist der vorläufige Höhepunkt einer 
langen Reise. Gereift und in sich ruhend 
singt der Mittdreissiger die Geschichten 
eines neuen Lebens als Familienvater, in 
dem die Liebe zur Musik und der Welt 
umso heller weiterbrennt. Ich freue mich 
sehr, dass der «Magier der feinen Details» 
(NZZ) im Kirchenkreis sechs auftreten 
wird.

Das Thema meines Wortbeitrages wird 
«Verletzlich und mutig – mit Zuversicht 
ins neue Jahr» sein. Passend dazu hören 
wir ein Gedicht der Folksängerin Courtney 
Marie Andrews zur Widerstandsfähigkeit.

KIRCHE OBERSTRASS
Donnerstag, 29. Januar, 20 Uhr 
Info: Pfarrer Daniel Johannes Frei 
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Letten  Matthäus  Oberstrass Paulus  Unterstrass

KIRCHENKREISVERSAMMLUNG

Nominierungen
Auf dem Programm stehen die Nominierung 
von Kandidat:innen sowohl für die Wahl der 
Kirchenkreiskommission – Melanie Warth-

Schöttner stellt sich nicht mehr zur Wahl – als 
auch für die Pfarrwahlkommission, die aufgrund 
des Weggangs von Pfarrerin Charlotte Jussli ins 

Leben gerufen wird. Wir freuen uns auf Sie.

KIRCHE LETTEN
Dienstag, 13. Januar, 19 Uhr 

Informationen erteilt Alexander Schaeffer

NEUJAHRSKONZERT

Farbige Klangwelten
Mit einem festlichen Neujahrskonzert begrüssen 
drei herausragende Musiker das neue Jahr: die 
in der Schweiz bestens bekannte Alphornsolistin 
Lisa Stoll, der brillante Trompeter Didier Gas-
ser und Kiyomi Higaki an der Orgel.

In faszinierendem Zusammenspiel vereinen sie Tra-
dition und Moderne, Alpenklang und Kirchenraum. 
Das warme, naturverbundene Alphorn verschmilzt 
mit dem strahlenden Klang der Trompete und der 
kraftvollen Orgel zu einem einzigen Hörerlebnis. 

Sie hören Werke von Hans-Jürg Sommer, Allan 
Rosenheck, Astor Piazzolla und anderen.
Virtuosität, Ausdruckskraft und Spielfreude prägen 
dieses Konzert, das Herz und Seele berührt – ein 
musikalischer Jahresauftakt voller Glanz, Besinn-
lichkeit und Hoffnung.

KIRCHE UNTERSTRASS
Samstag, 3. Januar 2026, 17 Uhr 
Lisa Stoll – Alphorn
Didier Gasser – Trompete
Kiyomi Higaki – Orgel

Lisa Stoll bläst das Alphorn. 

Mi, 21. Januar, 19 h 
Ökumenische Andacht 
zur Einheit der Christen 
Pfarrer Josef Fuisz 
Esther Meierhofer 
Krypta Allerheiligen

So, 25. Januar, 10 h 
Abschieds-
Gottesdienst 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass

Do, 29. Januar, 20 h 
Songs and Words 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Long Tall Jefferson, 
Singer-Songwriter  
Kirche Oberstrass

Do, 1. Januar, 17 h 
Neujahrsgottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Letten

So, 4. Januar, 10 h 
Gottesdienst 
Thema: Jahreslosung 
Pfarrer Jörg Wanzek 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass

Do, 8. Januar, 11 h 
Kurz und gut 
Gottesdienst 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 11. Januar, 10 h 
Gottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Letten

So, 11. Januar, 10 h 
Gottesdienst 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

So, 18. Januar, 10 h 
Ökum. Gottesdienst 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Pfarrperson Bruder Klaus 
Martin Kuttruff, Orgel 
Pauluskirche

So, 18. Januar, 10 h 
Ökum. Gottesdienst  
mit Abendmahl zur 
Gebetswoche für  
die Einheit der Christen 
Pfarrer Josef Fuisz 
Pfarrer Ephraim Umoren 
(Allerheiligen) 
Afrikan. Chor Chosatri 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Matthäuskirche

So, 18. Januar, 19 h 
Abendliturgie nach Iona 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Unterstrass

Gottesdienste

Mo, 5. Januar, 19 h� 
AbendbeSINNung 
Pfarrer Josef Fuisz 
Matthäuskirche

Di, 6. Januar, 9.15 h� 
Morgengebet  
Rosmarie Baumgartner 
KGH Oberstrass 

Mi, 7. Januar, 20 h� 
Bibellesekreis  
Werner Stahel 
KGH Paulus

Mi, 7. Januar 18.15 h� 
Ökumenische Stille  
am Mittwoch  
Kirche Bruder Klaus

Mi, 14. Januar, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn 
KGH Paulus

Mi, 21. Januar, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus

Di, 27. Januar, 18.30 h� 
Ökumenisches  
Taizé Abendgebet 
Pfarrer Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta 

Mi, 28. Januar, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn 
KGH Paulus�

Spiritualität

Chorproben

Konzert

Sa, 3. Januar, 17 h 
Neujahrskonzert 
Siehe Artikel rechts 
Lisa Stoll, Alphorn 
Didier Gasser, Trompete 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Montags, 20 h*��  
Paulus-Chor 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Donnerstags, 17 h*  
SingingKids 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Do, 15. & 29. Jan, 19.15 h 
Mo, 19. Jan., 19.15 h 
Proben 
Singkreis Wipkingen 
Leitung Judith Koelz 
Kirche Letten
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AUSSTELLUNG

Edeltraut Abel
Ab dem 23. Januar findet in der Kirche Unterstrass eine Aus-
stellung mit Bildern von Edeltraut Abel (1924–1994) statt. Die von 
Martin Buber beeinflusste und aus Königsberg stammende Künst-
lerin lebte in Zürich und hat ein eindrückliches Werk hinterlassen.
Ein Mitglied aus unserem Kirchenkreises besitzt eine grössere 
Sammlung ihrer Werke und stellt Reproduktionen davon für die 
Ausstellung zur Verfügung.

KIRCHE UNTERSTRASS
Vernissage: Freitag, 23. Januar, 18 Uhr mit Ludwig Hesse, Theologe 
Ausstellung: 23. Januar bis 2. April, Dienstag–Samstag, 11–18 Uhr 
Info: Pfarrer Roland Wuillemin

Werk der Künstlerin Edeltraud Abel.

Mi, 7. & 21. Januar, 9.45 h� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass

Mi, 7. & 21. Januar, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Do, 8. Januar, 12 h� 
Mittagstisch für 
Gross und Klein 
Anmeldung:  
Ursula Oetiker� 
KGH Oberstrass

Do, 8. Januar, 13.30 h 
Zeit für uns – Workshop 
Vikarin Anne-Kathrin 
Bolender 
KGH Oberstrass 

Do, 8. & 22. Januar, 14 h� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Mi, 14. Januar, 10.15 h� 
Musik-Kreis 
Info: Pfr. Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Do, 15. Januar, 12 h 
Vegetarischer  
Mittagstisch 
Anmeldung:  
Sarita Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Do, 15. Januar, 13.30 h 
Zeit für uns – Workshop 
Vikarin Anne-Kathrin 
Bolender 
KGH Unterstrass

Mi, 21. Januar, 14.30 h� 
Bewegung im Sitzen 
Info: Franziska Erni 
KGH Oberstrass

Do, 22. Januar, 12 h� 
Mittagstisch�� Letten 
Anmeldung:  
Ursula Oetiker� 
Kirche Letten

Gemeinschaft

Fr, 23. Januar, 14.30 h� 
Infoveranstaltung 
ökum. Wanderwoche 
Pfarrei Bruder Klaus

Di, 27 Januar, 12.15 h� 
Ökumenischer  
Mittagstisch 
Anmeldung:  
Tel. 043 244 74 44 
info@bruderklauszuerich.ch 
Pfarrei Bruder Klaus

Di, 27. Januar, 14.30 h� 
Tanzcafé 
Info: Ursula Oetiker 
KGH Oberstrass

Mi, 28. Januar, 12 h 
Mittagstisch Matthäus 
Anmeldung:  
Christine Friedli 
Matthäuskirche

Mi, 28. Januar, 15 h� 
Pianocafé 
Sarita Ranjitkar 
KGH Unterstrass 

Do, 29. Januar, 12 h� 
Wähen-Mittagstisch��  
Anmeldung:  
Olivia Koller 
KGH Oberstrass

Do, 29. Januar, 14 h� 
Ritualfeier  
Gemeindeprojekt  
Vikarin Anne-Kathrin 
Bolender 
Kirche Oberstrass

Fr, 30. Januar, ab 14 h� 
Sing-Café� 
Ursula Oetiker 
KGH Oberstrass

Erwachsene

17. Oktober – März 2026 
Ausstellung 
Sonja Felder 
KGH Paulus, Foyer

Di, 6. Januar, 19.30 h� 
Dienstagsrunde 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
KGH Unterstrass

Mi, 7. Januar, 14 h� 
Angehörigentreff� 
Demenzerkrankung� 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass

Mi, 7. Januar, 20 h� 
Frauenabend 
Matthäuskirche

Do, 8., 15., 22. & 29. 
Januar, 14 h 
EduKation Demenz® 
Weiterbildung  
für Angehörige 
KGH Unterstrass 

Sa, 10. Januar, 14.15 h  
Führung 
«Seelenlandschaften» 
Siehe Seite 8 
Pfarrer Jörg Wanzeki 
Eingang Landesmuseum 

Di, 13. Januar, 19 h 
Kirchenkreis  
Versammlung 
Kirche Letten

Mi, 14. Januar, 18 h� 
Sprechstunde der Kir-
chenkreiskommission 
Anmeldung erforderlich: 
alexander.schaeffer@
reformiert-zuerich.ch 
KGH Unterstrass

Di, 20. Januar, 14 h� 
Compi Treff� 
Infos und Anmeldung:� 
compitreff.kk.sechs@
reformiert-zuerich.ch� 
KGH Unterstrass

23. Januar – 2. April 2026 
Ausstellung 
Edeltraut Abel 
Vernissage: 23. Jan, 18 h  
Info: Pfr. Roland Wuillemin 
Kirche Unterstrass

Di, 27. Januar, 19.30 h  
Literaturkreis 1. Gruppe  
Werner Sieg  
KGH Oberstrass

Mi, 28. Januarr, 14.30 h  
Literaturkreis 2. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

Mi, 28. Januar, 18 h 
Collagen-Karten Kurs 
Siehe Blaue Box rechts 
Info: Heidi Renfer 
KGH Oberstrass 

Do, 29. Januar, 14 h� 
Selbsthilfegruppe 
Demenz 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass
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ZUSAMMEN KREATIV SEIN

Collagen gestalten
Gemeinsam gestalten wir kreative Collagen-
Karten – mit Freude, Inspiration und Unter-

stützung. Ob mit oder ohne Vorkenntnisse: Der 
Einstieg ist leicht, und das Ergebnis vielseitig 
verwendbar – zum Verschenken, Dekorieren 

oder einfach zum Freude haben.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Mittwoch, 28. Januar & 4. Februar,  
Info: Heidi Renfer, 079 813 75 64.  

Alle Materialien werden zur Verfügung gestellt. 
Kosten: 50 Franken.

Regelmässige Angebote

Spiritualität

mittwochs, 18.30 h*
Ökum. Friedensgebet
Pfr. Samuel Zahn� 
Kirche Letten

donnerstags, 18.15 h*
Stille – Meditation
Pfr. Roland Wuillemin 
Kirche Unterstrass

KONTAKTE

Yasmin Achrafie 
079 293 35 03

Rosmarie Baumgartner 
044 361 06 39�

Annick Breton 
044 364 03 37

Yvonne Bucher 
044 362 51 48

Daniela Caflisch 
044 311 52 29�

Eva Haupt 
079 669 74 04

Vreni Hunkeler 
079 538 96 29

Dorothea Keller 
044 361 46 31

Judith Meienhofer 
044 713 02 86

Silvia Oh  
079 716 64 86

Hanni Meili-Schibli 
044 363 50 47

Werner Sieg 
044 251 15 15

Silvia Siegfried 
044 341 83 08

Werner Stahel 
079 784 93 30

Kontakte Mitarbeitende 
Kirchenkreis sechs  
siehe Rückseite

Kind und Familie

montags, 9.30/10.30 h*
Eltern-Kind-Singen� 
Birgit Silvestri�� 
KGH Oberstrass

montags, 10.50 h*°
ElKi-Turnen 
Daniela Caflisch 
KGH Unterstrass, Saal

dienstags, 9.30 h*
Eltern-Kind-Singen
Birgit Silvestri 
KGH Paulus

mittwochs, 9.30 / 10.30 h*
Eltern-Kind-Singen
Birgit Silvestri 
KGH Paulus

donnerstags, ab 14 h*
Familienkafi
O. Koller / P. Luder 
KGH Oberstrass, Foyer

 
 
 
 
Bewegung

montags, 12.15 h*°
Tai Chi Chuan
Dorothea Keller 
KGH Unterstrass

montags, 13.30 h*°
Qi Gong
Dorothea Keller 
KGH Unterstrass

montags, 18 h*°
Vinyasa Yoga
Yasmin Achrafie 
KGH Unterstrass

dienstags, 8.45 h / 10 h*°
Fit/Gym 60 plus
Annick Breton 
KGH Paulus, Saal

mittwochs, 9 h*°
Gym Fit Vital
Daniela Caflisch 
KGH Unterstrass

* ausser Schulferien 
° gebührenpflichtig�

mittwochs, 10.15 h*°
Pilates
Daniela Caflisch 
KGH Unterstrass

donnerstags, 8.45 / 10 h*°
Fit/Gym 50 plus
J. Meienhofer, M. Ringger 
KGH Oberstrass, Saal

donnerstags, 14 h*°
Volkstanzen Int. 50+
Hanni Meili-Schibli 
KGH Paulus, kl. Saal

freitags, 8 h*°
Vinyasa Yoga
Yasmin Achrafie 
KGH Unterstrass

freitags, 12 h*°
Round Dance
Silvia Siegfried 
KGH Unterstrass

freitags, 14 h*°
Kreistanz�
S. Oh, H. Sommer 
KGH Paulus

freitags, 14.30 h*°
Turnen für alle
Vreni Hunkeler 
Kirche Letten

Gemeinschaft

montags, 9 h*°
Gemeinsam Stricken
Christine Friedli 
KGH Paulus, Foyer

dienstags, 9 h*°
Gemeinsam Stricken
Christine Friedli 
KGH Oberstrass, Foyer

dienstags, 14 h*°
Hirntraining Dienstag
Pfarrer Roland Wuillemin 
Hadlaubstrasse 83

mittwochs, 13.30 h*°
Hirntraining Mittwoch
Pfarrer Roland Wuillemin 
Scheuchzerstrasse 85

donnerstags, ab 11.30 h*
Dunnschtigs-Club
Anmeldung: Franziska Erni 
KGH Oberstrass

Di, 6. Januar, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
KGH Paulus

Mi, 7. Januar, 19.30 h� 
Feel the Rhythm� 
Yasmin Achrafie & 
Mario Ecker 
Kirchensaal Unterstrass

Di, 20. Januar, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
KGH Paulus

Sa, 10. Januar, 10 h  
Familienmorgen 
«Nahrung fürs Leben»� 
Anmeldung erbeten: 
Birgit Silvestri 
Kirche Letten

Sa, 17. Januar, 10 h 
Ökumenisches 
Fiire mit de Chliine 
Für Kinder ab 3 Jahren. 
Anschl. Zusammensein 
mit Getränken & basteln. 
Rebekka Gantenbein  
und Esther Pfister 
Kirche Bruder Klaus

So, 18. Januar, 14.45 h 
Familienkino 
Siehe Seite 8 
Olivia Koller 
KGH Oberstrass

Sa, 24. Januar, 10 h��� 
Fiire mit de Chliine��  
Für Kinder von 2 bis 7 J. 
Anschliessend Elternkafi  
Zeit zum Spielen + Basteln 
Patricia Luder und das 
Fiire-Team�� 
Kirche Unterstrass

Kind und 
Familie

Bewegung

Mi, 7. & 21. Jan., 14 h��  
Offener Jugendtreff 456 
Für alle Kinder ab der  
4. Klasse 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Jugendliche



www.reformiert-zuerich.ch/sechs

Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen 
Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@ 
reformiert-zuerich.ch 
Umlaute (z. B. ü) bitte 
ausschreiben (ue).

PFARRTEAM

Daniel J. Frei  |  044 361 40 26 
djfrei@reformiert-zuerich.ch 
Anne-Kathrin Bolender  |   
044 250 66 97
Josef Fuisz  |  079 722 65 60
Charlotte Jussli  |  078 302 58 20
Jörg Wanzek  |  044 250 66 90 
Roland Wuillemin  |  044 362 09 22
Samuel Zahn  |  044 271 23 33

DIAKONIE

Franziska Erni  |  044 253 62 81
Christine Friedli  |  044 253 62 86
Dogus Kaya  |  044 253 62 89
Olivia Koller  |  044 253 62 88
Ursula Oetiker  |  044 250 66 93
Sarita Ranjitkar  |  044 362 44 37
Birgit Silvestri  |  044 361 01 19

KINDER- UND  
JUGENDARBEIT 
KATECHETIK

Patricia Luder  |  044 362 44 47
Benjamin Walser  |  044 250 66 92
Esther Baumgartner
Rebekka Gantenbein | 076 509 86 47
Rahel Meier  |  044 363 24 78
Silvana Serra Zehnder  |   
044 492 67 47
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70

KANTOR

Martin Kuttruff  |  044 350 07 35 

INFRASTRUKTUR (LEITUNG)

Luzius Zurbuchen  |  044 362 40 26

VERMIETUNGEN 

(Mo / Di / Do)
Laura Gyenes  |  044 253 62 84
vermietung.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch

SEKRETARIAT

Kristine Flückiger  |  044 253 62 80
Yvonne Grünig  |  044 253 62 85
sekretariat.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION &  
WEBADMINISTRATION

Melanie Schmitt  |  044 253 62 87

BETRIEBSLEITUNG

Kati Pflugshaupt  |  044 361 27 83

KIRCHENKREIS
KOMMISSION

Alexander Schaeffer  |   
076 344 43 50

LETTEN
Kirche Letten
Imfeldstrasse 51, 8037 Zürich

MATTHÄUS
Matthäuskirche
Hoffeld 4, 8057 Zürich

Pavillon Matthäus
Wehntalerstr. 124, 8057 Zürich 

OBERSTRASS
Kirche Oberstrass
Stapferstrasse 58, 8006 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH) 
Oberstrass
Winterthurerstr. 25, 8006 Zürich

PAULUS
Pauluskirche
Milchbuckstr. 57, 8057 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)  
Paulus
Scheuchzerstr. 180 /184, 8057 Zürich

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag und Freitag: 
8.30–12 und 13.30–15 h
Dienstag–Donnerstag: 
8.30–12 und 13.30–17 h

UNTERSTRASS
Kirche Unterstrass
Turnerstr. 47, 8006 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)  
Unterstrass
Turnerstr. 45, 8006 Zürich

MEIN LIEBLINGSLIED

Jubel zum Jahresbeginn
KATI PFLUGSHAUPT  |  Das Lied «Gottes Lob wandert» 
nimmt das Lob Marias auf, die sich über Gottes Wirken 
freut. Es lädt uns ein, mit Maria mitzusingen und ihre 
Freude zu teilen. Lassen Sie sich von Marias Jubel mit-
nehmen!

Rechtzeitig zum neuen Jahr starten wir an dieser Stelle mit 
einer neuen Serie. Statt Sie weiter an unsere Lieblingsplätze 
zu locken, möchten wir Ihnen die Freude an unseren Lieb-
lings-Kirchenliedern weitergeben. Die Auswahl viel mir 
schwer, sind mir doch viele Lieder aus dem Gottesdienst ver-
traut und lieb geworden. Entschieden habe ich mich schliess-
lich für ein vergleichsweise neues Lied, das aus den 1980er-
Jahren stammt. Es ist die Nr. 2 im reformierten Gesangbuch 
und heisst «Gottes Lob wandert».

«Magnificat – Meine Seele macht Gott gross», singt Maria 
am Anfang des Lukasevangeliums. Dieser bekannte Text wird 
in unserem Lied in poetischer Sprache verdichtet. Gottes Lob 
wandert und Maria jubelt Antwort. Scharen von Schwestern 
singen, und eine Brücke der Freude führt uns zu Gott. Auch 
das Revolutionäre von Marias Lied wird nicht versteckt, 
wenn es heisst, dass die Stolzen endlich vom Thron gestürzt 
werden.

Die bewegte, fast wellenförmige Melodie nimmt mich beim 
Singen mit und lässt mich in Marias Jubel eintauchen: «Den 
Herrn preist meine Seele. Ich freue mich, dass er mein Retter 
ist. Er denkt an uns, hilft Israel auf. Halleluja.» Gerne möchte 
ich diesen Jubel und das Gottvertrauen ins neue Jahr hinein-
tragen!

Dieser QR-Code führt auf unsere Website.  
Hier finden Sie den Liedtext und falls  
möglich auch einen Link zu einer vertonten 
Version. https://bit.ly/48JpbiG
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https://www.reformiert-zuerich.ch/sieben-acht
https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/publikationen~1738/-beitragsreihen~4177/lieblingslieder/93367/
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